
G8 – in 12 Jahren zum Abitur

Die wichtigsten Bestimmungen 

der aktuellen APO-GOSt



Aufbau der Oberstufe

Abiturprüfung
2. Qualifikationsjahr (Q2)

1. Qualifikationsjahr (Q1)

Einführungsphase (EF)



Mögliche Schulabschlüsse

• Mittlerer Schulabschluss bei Versetzung in Q1

bei Nichtversetzung ggf. Haupt- oder Realschul-
abschluss möglich

• FHR am Ende von Q1
Nach einem einjährigen gelenkten Praktikum kann 
man die FH besuchen.

• Abitur
Die allgemeine Hochschulreife berechtigt zum 
Studium an jeder deutschen Universität oder FH.



Organisation der EF am 

Riesener-Gymnasium
• Der Klassenverband wird aufgelöst, an 

seine Stelle tritt das Kurssystem. (= in 

jedem Kurs andere Mitschüler/innen)

• Ausnahme: Unterricht in D, E, M, Sp wird 

in sogenannten Stammgruppen 

durchgeführt (= in vier Fächern dieselben 

Mitschüler/innen); je Stammgruppe ein/e 

Lehrer/in als Tutor/in (Art Klassenleitung)

• Aber für Laufbahnfragen: Stufenleitung!



Organisation der EF am 

Riesener-Gymnasium
• Teilweiser Nachmittagsunterricht; Sport 

immer nachmittags (4 Std./2 Std. pro 

Woche im Wechsel)

• kann auch andere Fächer treffen

• Vertiefungskurse/Projektkurse/

Q2-Zusatzkurse in der Regel auch 

nachmittags



Die drei Aufgabenfelder
• AF I – Sprachlich-künstlerisches Aufgabenfeld:

Deutsch, Fremdsprachen, Kunst, Musik  
(D, E, F, L, S, I,       KU, MU)

• AF II – Gesellschaftswiss.schaftl. Aufgabenfeld:

Geschichte (bili), Erdkunde, Sozialwissen-
schaften (bili), Pädagogik, Philosophie 
(GE, EK, SW, PA, PL)

• AF III – Mathemat.-naturwiss. Aufgabenfeld:

Mathematik, Naturwissenschaften (Physik,

Chemie, Biologie), Informatik, Technik

(M,      BI, CH, PH, IF, TC)

• Sport und Religion  (Sp, eR, kR)



Zu den Fächern generell

• Alle Fächer ansich gleichberechtigt; alle 

Fächer dreistündig, neu einsetzende 

Fremdsprachen vierstündig

• Rechtskunde, Ernährungslehre oder 

Japanisch gibt es in Gladbeck nicht

• Naturwissenschaften sind nur Bi, Ch, Ph



Zu den Fächern generell

• Fächer finden z.T. in Kooperation statt, 

z.B. I am Rats, Tc an der IDG

• Wer ein Fach anwählt, das nur an einer 

Kooperationsschule stattfindet: immer ein 

mögliches Ersatzfach angeben; ggf. muss 

gelost werden

• Bei Anwahl von TC an der IDG: keine 

Busverbindung ! ; nur per Fahrrad zu 

erreichen



Pflichtfächer
• Deutsch

• Mathematik

• Religion*

• Sport (oder Ersatzfach bei Sportunfähigkeit)

* Philosophie kann Religion ersetzen.



Wahlpflichtfächer
• 1 fortgeführte Fremdsprache (aus der 

Sekundarstufe I fortgeführt)

• Kunst oder Musik

• 1 Gesellschaftswissenschaft *

• 1 Naturwissenschaft (hier nur: BI, CH oder PH !)

* Dies kann nicht Philosophie sein, wenn Philosophie Religion ersetzt.



Schwerpunktfach
• Fremdsprachlicher Schwerpunkt:

Eine weitere Fremdsprache muss gewählt 

werden.

(aus der Sek I fortgeführt oder neu)

• Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt:

Ein weiteres Fach aus dem AF III muss 

gewählt werden.

(hier auch IF oder TC möglich)



Schwerpunktfach
• Das Schwerpunktfach muss bis zum 

Abitur belegt werden und wird auch in die 

Zulassung zum Abitur einberechnet

• Also: 2 Fremdsprachen     oder 

Naturwissenschaft + weiteres Fach aus 

dem AF III (Bi, Ch, Ph, IF oder Tc)

• Wer sich die Wahl des Schwerpunktes 

offen halten will, muss beides wählen !



Weitere Fächer
• Ein weiteres Fach muss gewählt werden.

• Darüber hinaus sind zu belegen:

ein 11. Fach, evtl. ein 12. Fach

oder ein 11. Fach + VTK* oder 2 VTKs

* VTK = Vertiefungskurs

im Durchschnitt mindestens 34
Wochenstunden in den beiden 
Halbjahren der EF



Zu den Fächer allgemein

• Die weiteren Fächer (10., 11. und ggf. 12. 

Kurs) sind beliebig.

• 10 Fächer sind versetzungswirksam!

• 37 Wochenstunden möglich, wenn S/I 

gewählt wurde.

• Kein Anspruch auf bestimmte Fächer!

• Ggf. finden Kurse in Kooperation statt.



Fächerinhalte

• Die inhaltlichen Schwerpunkte der 

einzelnen Fächer finden sich in den 

Richtlinien und Kernlehrplänen für die 

Sekundarstufe II (getrennt nach EF und 

Qualifikationsphase):

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/le

hrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/


Vertiefungskurse
• 2-stündige Halbjahreskurse in D, M, FS

• Wechsel zum Halbjahr möglich

• individuelle Förderung und Vertiefung

• nicht versetzungswirksam

• keine Noten

• ABER: Anrechnung auf Wochenstundenzahl

• nach Angebot der Schule



Vertiefungskurse
• Die Fachlehrkräfte geben Empfehlungen.

• Kursgröße muss effiziente Förderung 

zulassen.

• Eine Zwangszuweisung ist pädagogisch 

nicht sinnvoll.



Bilinguales Abitur

• Zwei bilinguale Sachfächer in der EF 

(SW, GE) belegen

•Mindestens ein bilinguales Sachfach 

in Q1 / Q2 fortsetzen

•E LK und das bilinguale Sachfach als 

A3- oder A4-Fach belegen

•min. ausreichende Leistungen



Belegung bilingualer Kurse
• Möglich für Schüler/innen, die zwar nicht 

aus dem biling. Zweig kommen, aber (sehr) 
gute Noten im Fach Englisch haben

• EF: Belegung von E, Ge/E und/oder Sw/E

• Q-Phase: E LK oder GK +  Ge/E oder Sw/E
als Abiturfächer
( + mindestens ausreichende Leistungen)

-> Bescheinigung des Sprachniveaus C1

Ggf.: Beratung durch Stufenleitung



Zu beachten:

• Neue Fächer können nicht mehr 
angewählt werden!!!

• Wer die Fächer GE (bili) / SW (bili) in der EF und Q1 
nicht wählt, muss sie in Q2 als Zusatzkurs belegen. (falls 
Zusatzkurs: dann nicht als Abiturfach möglich ! )

• Wer Ku / Mu in Q1 nicht fortsetzt, muss dann alternativ 
ein Jahr lang belegen: Theater oder Chor oder Orchester 
(am Rats)

• In Einführungs- und Qualifikationsphase müssen jeweils 
im Durchschnitt mindestens 34 Jahreswochenstunden 
belegt werden, insgesamt 102.



Belegungsdauer
• D, M, FS, eine Gesellschafts- und eine 

Naturwissenschaft, Sport sowie das 

Schwerpunktfach müssen bis zum Abitur 

durchgängig belegt werden.

• Ku / Mu (bzw. Alternativen) sowie Religion 

(bzw. PL) und GE (bili) / SW (bili) können 

am Ende von Q1 abgewählt werden.

• Die vier Abiturfächer müssen durchgängig 

schriftlich belegt werden.



Belegungsdauer
• Abwahl von Kursen nur möglich, wenn genü-

gend Kurse und Wochenstunden vorhanden !

• Theater (nachmittags) kann nur in der Q1 
belegt, also nicht fortgesetzt werden.

• Chor und Orchester (beides nachmittags) kön-
nen idR 4 Halbjahre belegt, aber nur 2 Halbjahre 
davon in Zulassung einberechnet werden.

• Zusatzkurse in Q2 3-stündig, meist nachmittags!

-> Fächerwahl am Ende der 9 sehr wichtig!

Schwerpunktwechsel oft nicht mehr möglich!



Schriftlichkeit der Fächer in EF

• D, Fremdsprachen und M sind Fächer mit Klausuren 

(2 pro Halbjahr).   In D und M landesweite 

Vergleichsklausur in EF.2

• Ph oder Ch oder Bi und eine Gesellschafts-

wissenschaft sind Fächer mit Klausuren. Hier pro 

Halbjahr 1-2 Klausuren.

• Klausuren in allen Fächern möglich, außer Sport !

• Die Schriftlichkeit wird jeweils für ein Halbjahr 

festgelegt.

• Für die Qualifikationsphase gelten andere 

Bedingungen.



Versetzung in die 

Qualifikationsphase

• Zehn versetzungswirksame Kurse

• Eine 5 in D, M, fortgeführte FS muss durch eine 3 in 

dieser Fächergruppe ausgeglichen werden.

Ohne diesen Ausgleich Nachprüfung möglich

• In den übrigen Fächern bleibt eine 5 ohne Folgen.

• Bei zweimal 5 ist eine Versetzung höchstens per 

Nachprüfung möglich.

• Eine 6 schließt eine Versetzung aus! (auch in Sp, 

Ku oder Mu!)



Ausblick auf Q1 / Q2
• Insgesamt 8 LK und 30 – 32 anrechenbare* GK

• Pro Halbjahr 2 LK + mindestens 7 GK Pflicht

• Dazu mind. ein weiterer GK oder Projektkurs

• Zwei Grundregeln für die Abiturfächer:

– 2 LK und 2 GK sind Abiturfächer, darunter
2 Fächer aus D, FS, M.

– Die 4 Abiturfächer müssen AF I - III abdecken.

• Abiturfächer müssen ab Q1 Klausurfächer sein.

• Religion kann AF II abdecken.
*anrechenbar = nicht null Punkte (= Note 6)



Ausblick auf Q1 / Q2

• Leistungskurse: 5 Wochenstunden

• Grundkurse/Zusatzkurse: 3 Wochen-

stunden; S/I : 4 Wochenstunden; 

Projektkurs: 2 Wochenstunden

• im Schnitt der Q-Phase:

34 Wochenstunden notwendig

• Die beiden weiteren Abiturfächer (A3 und 

A4) werden zu Beginn von Q2 festgelegt.



Projektkurse

• 2-stdg. Jahreskurse in Q1 mit einer Note

• zählen so viel wie zwei Grundkurse

• an Referenzfach angebunden oder fächerübergreifend

• Belegung freiwillig / Gruppenarbeit möglich

• statt der Facharbeit (Beginn Q1.2) muss eine 

Projektdokumentation (Ende Q1.2) erstellt werden

• derzeitiges Angebot am Riesener:

– Balu und Du

– Komposition und Lyrik



Konsequenzen für die Abiturfächer

• Unmögliche Abiturfachkombinationen:      

2 NW / NW + NW/Sp + Ku oder Mu

• Wer Ku oder Mu oder 2 FS oder 2 Fächer 

aus AF II oder Sport als Abiturfächer 

wählt, hat automatisch M als Abiturfach 

(LK oder GK)!



Beispiele von Schullaufbahnen

EF: D, E, L6, Ku, Ge (bili), Pl, Pa, M, Bi, Ch, If, Sp

Q1: Aus obigen Fächern z. B. folgende Kombinationen möglich:

• LK: E, Bi GK: D, Ku, Pl, Ge (bili), M, Ch, If, Sp

• LK: M, D GK: E, L6, Co*, Ge, Pa, Bi, kR*, Sp

• LK: E, Ge GK: D, L6, Li*, Pl, M, Bi, Ch, Sp

• LK: D, Ku GK: L6, Pl, Ge, M, Bi, Ch, If, Sp, Pjk

Achtung: Bei Beispiel 2: Durch Wechsel Pl/Kr -> keines der beiden Fächer 

mehr als Abiturfach möglich; Bei allen Beispielen: Kein Sw -> in Q2 als 

Zusatzkurs!



Latinum

• Latein von Kl. 6 bis EF

• Latein von Kl. 8 bis Q2

• Mindestens 14 Jahreswochenstunden

Die Abschlussnote muss mindestens 

ausreichend (5 Punkte) sein.

Bei mangelhafter Abschlussnote: ggf. Externen-

prüfung; Beratung bei Stufenleitung einholen!



Praktikum

• am Ende des 1. Halbjahres in der EF:

zweiwöchiges Berufspraktikum

• idR bei Firmen in der Umgebung

• aber auch mögl.: Auslandspraktikum

• Ansprechpartner und Organisation: 

Herr Kuhn und Frau Dr. Disselkamp



Das Notenpunktesystem in 

der Qualifikationsphase

Noten Punkte

1+ 15

1 14

… …

4 5

4- 4

5+ 3

5 2

5- 1

6 0



Defizite

• Unterscheidung Note 4 oder 4- ist wichtig 

für die Q-Phase

• glatt 4 = 5 Punkte; alles darunter ist ein 

sogenanntes Defizit (d.h.: 4-, 5+, 5, 5-, 6)

• von den für die Zulassung 

einzuberechnenden Kursen dürfen 

maximal 7-8 ein Defizit sein, darunter 

dürfen max. 3 LK-Defizite sein



• LUPO ist ein Planungsprogramm, mit dem 

die Schullaufbahn zusammengestellt und 

geprüft werden kann.

• Auch die Schule setzt LUPO zur Prüfung 

der Wahlen ein.

• Dateien zum Download auf der 

Schulhomepage verfügbar
(nach dem Download zunächst Extrahieren/Entpacken)

Laufbahnplanung mit LUPO









Beratungstage

Für die Jahrgangsstufe 9 (kommende EF) wird 

es in der zweiten Woche nach den Osterferien 

Beratungstage für die Oberstufenwahlen 

geben. Diese finden gemeinsam mit der 

künftigen Stufenleitung statt. 

Die genauen Modalitäten werden nach den 

Osterferien bekanntgegeben.



Bitte beachten:

• Bei den hier angegebenen Informationen handelt 
es sich nur um eine Sammlung grundlegender 
Informationen zu den Kurswahlen für die 
gymnasiale Oberstufe.

• Ausführliche Informationen, auch zu weiteren 
schul- bzw. Gladbeck-spezifischen Details:

– Info-Veranstaltungen der Schule

– Beratung durch jeweilige Stufenleitung

– Informationsbroschüre des Schulministeriums



Alles Gute für 
die Kurswahlen!


